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Bergwiesenfest am 18.09.2011 in Königstein-Ebenheit
Prämierung der sechs Preisträger und Wissenswertes zum  
„Bach vor meiner Haustür“
Bereits zum achten Mal zeichnete der Landschaftspfle-
geverband Sächsische Schweiz- und Osterzgebirge e. V. 
gemeinsam mit seinen Partnern die Gewinner des grenz-
überschreitenden Bergwiesenwettbewerbes in der Region 
Sächsisch-Böhmische Schweiz aus. Für ihre erfolgreichen 
Bemühungen um eine ökologische Pflege der seltenen Wie-
sen erhielten drei deutsche und drei tschechische Teilnehmer 
Urkunden und attraktive Prämien.
Brücken schlagen für die Lebensadern unserer 
Landschaft -
Unter diesem Motto präsentierte der Landschaftspflegever-
band gleichzeitig sein neues Projekt zur Öffentlichkeits- und 
Bildungsarbeit für die kleinen Fließgewässer „vor unserer 
Haustür“. Interessante Informationen und Wissenswertes 
zum Mittelgebirgsbach als Gewässertyp des Jahres 2011, 
zur Strukturvielfalt und ökologischen Bedeutung des kleinen 
Gewässers, zu Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen und 
standortgerechten Ufergehölzen sowie Hochwasserschutz-
maßnahmen wurden von vielen Besuchern des Festes gern 
angenommen. Selbst gebastelte Libellen, Wissenstests zum 
Thema Wasser, kleine Experimente, Spiele und viele kind-
gerechte Geschichten rund um „Bruno den Wassertropfen“ 
bezogen auch unsere junge Generation spielerisch mit ein. 
In den kommenden drei Jahren werden z. B. weitere Ver-
anstaltungen rund um den Bach, Projekttage für Kinder in 
Grundschulen und Fließgewässerpatenschaften im Landkreis 
organisiert.
Rund um das Bergwiesenfest nutzten die Gäste die vielfäl-
tigen Angebote, nahmen an Führungen teil, besuchten den 
Natur- und Handwerkermarkt, besichtigten den Bauernhof 
Lehmann, fuhren mit der Pferdekutsche und ließen sich vom 
aufziehenden Regen nicht vertreiben.
Wir freuen uns schon auf das Bergwiesenfest im Jahr 2012 
und laden dazu bereits heute recht herzlich ein.
Landschaftspflegeverband 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V.
Am Landgut 1
01809 Dohna/OT Röhrsdorf 
mit den Ortsteilen Pfaffe l ishain





Süßigkeiten, Kugeln & Lichter, Glühwein, Schneeflocken & 
frohe Gesichter, in des Alltags Hast und Streben kehrt nun ein 
wenig Ruhe ein – und plötzlich ist es schon wieder soweit  – 
wundervolle Weihnachtszeit!
Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie in besinnlich s 
und friedvolles Weihnachtsfest, Zeit zur Entspannung im 
Kreis Ihrer Lieben und Besinnung auf die wirklich wichtigen 
Dinge im Leben. Mögen Gesundheit, Glück und Erfolg 
Ihr ständiger Begleiter im Jahr 2014 sein.
Starten wir gemeinsam, optimistisch, in Ruhe und Gelassenheit, 
kraftvoll und frohen Mutes!
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Mitteilungen der Stadtverwaltung  und 
Verwaltungsgemeinschaft Königstein
Sprechstunde Friedensrichterin
Die nächste Sprechstunde der Friedensrichterin der 
Verwaltungsgemeinschaft Königstein, Frau Rekusch, fi ndet 
am Donnerstag, dem 02.01.2014,
nach vorheriger telefonischer Voranmeldung 
unter 0172 1023120 statt.
Aus der Arbeit des Spendenausschusses
In der Sitzung des Stadtrates am 02.07.2013 wurde ein zeitweili-
ger Ausschuss bestätigt, der sich mit der Verteilung der Spenden 
für die Geschädigten des Juni-Hochwassers 2013 beschäftigt. 
Diese Verfahrensweise hatte sich bereits 2002 bewährt. Dem 
Ausschuss gehören die Stadträtin Frau Reiche, der Stadtrat Herr 
Adler, Herr Pfarrer Günther und Herr Hübsch von der Freiwilligen 
Feuerwehr an. Da in diesem Gremium auch über die Verteilung 
der Mittel, welche vom Freundeskreis der Partnerstadt König-
stein im Taunus bereitgestellt wurden, entschieden werden soll, 
haben die Mitglieder festgelegt, auch Frau Matzke vom Freun-
deskreis der Städtepartnerschaften mit zu den Beratungen hin-
zuzuziehen.
Auf dem Konto der Stadt Königstein sind derzeit Spenden in 
Höhe von insgesamt ca. 236 TEUR mit dem Verwendungszweck 
Hochwasser eingegangen. Davon wurden ca. 133 TEUR von 
den Spendern mit einer Zweckbindung beispielsweise Ober- 
oder Grundschule versehen.
Diese Gelder dürfen nur für die Schadensbeseitigung an den 
benannten Objekten verwendet werden. Ca. 103 TEUR stehen 
somit zur freien Verteilung für hochwassergeschädigte Einwoh-
ner und Gewerbetreibende zur Verfügung, darin enthalten sind 
33 TEUR, welche vom Freundeskreis der Partnerstadt Königstein 
im Taunus bereitgestellt wurden.
Es handelt sich dabei um mehr als 350 Einzelspenden in unter-
schiedlicher Höhe von Privatpersonen, Unternehmen und Verei-
nen.
In der ersten Sitzung wurde über die Auszahlung von 16.800 EUR 
entschieden, davon 3.750 EUR aus Mitteln des Freundeskreises. 
In der zweiten Beratung wurde die Auszahlung von insgesamt 
5.275 EUR beschlossen.
Da es sich gegenwärtig in den meisten Fällen um geschätzte 
Schadenshöhen handelt und auch die Zuwendungen der SAB 
nach der Förderrichtlinie Hochwasser 2013 noch nicht erfolgt 
sind, ist sich der Spendenausschuss bewusst, dass die derzeit 
getroffenen Entscheidungen größtenteils nicht endgültig sind. 
Vielmehr soll mit diesen ersten Auszahlungen das Zeichen ge-
setzt werden, dass Hilfen da sind und da eingesetzt werden, wo 
sie dringend benötigt werden. Der Spendenausschuss wird auch 




bitte beachten Sie, dass Sie als Besitzer von Pferden, Rin-
dern, Schweinen, Schafen, Ziegen, Gefl ügel, Süßwasser-
fi schen und Bienen zur Meldung und Beitragszahlung bei der 
Sächsischen Tierseuchenkasse gesetzlich verpfl ichtet sind.
Die Meldung und Beitragszahlung für Ihren Tierbestand ist Vor-
aussetzung für eine Entschädigung im Tierseuchenfall, für die 
Beteiligung der Tierseuchenkasse an den Kosten für die Tier-
körperbeseitigung und für Beihilfen im Falle der Teilnahme an 
Tiergesundheitsprogrammen.
Meldestichtag zur Veranlagung des Tierseuchenkassenbeitra-
ges für 2014 ist der 01.01.2014.
Mitteilungen anderer Ämter & Einrichtungen
Amtliche Bekanntmachungen
Sitzungstermine
Die nächste Sitzung des Stadtrates fi ndet voraussichtlich am 
Montag, dem 03.02.2014,18:00 Uhr im Sitzungssaal der Stadt-
verwaltung, Goethestr. 7 statt.
Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses fi ndet 
voraussichtlich am Montag, dem 20.01.2014, 18:00 Uhr im Sit-
zungssaal der Stadtverwaltung, Goethestr. 7 statt.
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses fi ndet vo-
raussichtlich am Dienstag, dem 21.01.2014, 18:00 Uhr im Sit-
zungssaal der Stadtverwaltung, Goethestr. 7 statt.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte der jeweiligen Be-
kanntmachung an den Anschlagtafeln.
Für Geschädigte des Juni-Hochwassers 2013 besteht nach wie 
vor die Möglichkeit der Antragstellung auf Zuwendungen aus 
dem Spendenaufkommen zu beantragen, einen entsprechenden 
Antrag fi nden Sie auf unserer Homepage oder im Sekretariat der
Stadtverwaltung.
Frieder Haase, Bürgermeister
Neujahrsempfang des Bürgermeisters und des 
Gewerbevereins Königstein und Umgebung e. V.
Auch im neuen Jahr möchten wir die städtischen Gewerbetrei-
benden und Händler, die Vorsitzenden der Königsteiner Vereine, 
Königsteiner Kommunalpolitiker sowie alle Bürgerinnen und Bür-
ger, die sich um das Wohl der Stadt bemühen, zum traditionellen
Neujahrsempfang einladen.
Der Empfang fi ndet am Sonntag, dem 12.01.2014, ab 11:30 Uhr 
im „Alten Kino“ auf der Goethestraße statt.
Bei einem Glas Sekt möchten wir gemeinsam Rückblick auf die 
letzten 12 Monate halten und eine Vorausschau auf das neue 
Jahr wagen. Sie sind dazu herzlich eingeladen.
Frieder Haase   Jens Schranz
Bürgermeister  Vorsitzender Gewerbeverein
   Königstein und Umgebung e. V.
Bauamt bleibt geschlossen
Das Bauamt bleibt am Montag, dem 30.12.2013 geschlossen. 
Die übrigen Abteilungen erreichen Sie zu den üblichen Sprech-
zeiten.
Wir bitten um Ihr Verständnis.
Frieder Haase, Bürgermeister
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Die Meldebögen werden Ende Dezember 2013 an die uns be-
kannten Tierbesitzer versandt.
Sollten Sie bis zum 01.01.2014 keinen Meldebogen erhalten 
haben, rufen Sie uns bitte an.
Ihre Pfl icht zur Meldung begründet sich auf § 16 des 
Sächsischen Ausführungsgesetzes zum Tierseuchenge-
setz (SächsAGTierSG) in Verbindung mit der Beitragssat-
zung der Sächsischen Tierseuchenkasse.
Für die Meldung spielt es keine Rolle, ob die Tiere im landwirt-
schaftlichen Bereich oder zu privaten Zwecken gehalten wer-
den.
Unabhängig von der Meldepfl icht an die Tierseuchenkasse 
muss die Tierhaltung bei dem für Sie zuständigen Veterinäramt 
angezeigt werden.
Bitte unbedingt beachten:
Nähere Informationen erhalten Sie über das Informationsblatt, 
welches mit dem Meldebogen verschickt wird bzw. auf unserer 
Homepage unter www.tsk-sachsen.de.
Auf unserer Homepage erhalten Sie weitere Informationen zur 
Melde- und Beitragspfl icht, zu Leistungen der Tierseuchenkas-
se sowie über die einzelnen Tiergesundheitsdienste. Zudem 
können Sie, als gemeldeter Tierbesitzer, Ihr Beitragskonto (ge-
meldeter Tierbestand der letzten 3 Jahre, erhaltene Leistungen, 
Befunde, entsorgte Tiere usw.) einsehen.
Sächsische Tierseuchenkasse, Anstalt des öffentlichen Rechts
Löwenstr. 7a, 01099 Dresden
Tel: (03 51) 80 608-0, Fax: (03 51) 80 608-35
E-Mail: info@tsk-sachsen.de, Internet: www.tsk-sachsen.de
Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal
Die Umladestationen des Verbandes in Groptitz, Kleincotta, Sau-
grund sowie der Wertstoffhof in Gröbern sind aus betrieblichen 




05. März, ab 13 Uhr geöffnet
15. März
21. Juni.
Dies gilt auch für das Weißeritz Humuswerk in Freital.
Die im Auftrag des Zweckverbandes betriebenen Wertstoffhöfe in 
Dippoldiswalde, Großenhain, Meißen, Neustadt und in Weinböh-
la sowie Altenberg (nur April-Oktober) sind davon nicht betroffen.
SEPA-Lastschriftverfahren wird eingeführt
Derzeit stellt der Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal 
(ZAOE) seinen Zahlungsverkehr schrittweise auf das internatio-
nale SEPA-Verfahren (Single Euro Payments Area) um.
Die Umstellung wird bis zum 1. Februar 2014 abgeschlossen 
sein.
Das SEPA-Verfahren wird künftig eine einheitliche Abwicklung 
innerhalb der Teilnehmerländer gewährleisten. Das sind derzeit 
die Länder aus dem Europäischen Wirtschaftsraum sowie die 
Schweiz und Monaco. Alle Finanztransaktionen erfolgen dann 
mittels internationaler Kontonummer IBAN und Bankleitzahl BIC.
Für den Einzug von Geldern beim ZAOE wird ausschließlich das 
SEPA-Basis-Lastschriftverfahren genutzt werden. Erforderliche 
Grundlage dafür ist das SEPA-Lastschriftmandat mit der Gläu-
biger-ID und Mandatsreferenznummer. Damit werden die recht-
lichen Beziehungen zwischen Zahlungsempfänger, Zahlendem 
und dessen Kreditinstitut geregelt.
Bestehende Einzugsermächtigungen mit dem Zweckverband 
werden in ein SEPA-Basis-Lastschriftmandat umgedeutet und 
bleiben weiterhin gültig. Mit dem Gebührenbescheid im März 
2014 erhält der Zahlungspfl ichtige die Information zur Umstellung 
mit der Angabe der Gläubiger-ID und Mandatsreferenznummer. 
Ist die darin mitgeteilte Kontoverbindung richtig, muss nichts un-
ternommen werden.
Wer sich entschließt, zukünftig seine Abfallgebühren einziehen zu 
lassen, muss dem ZAOE sein SEPA-Lastschriftmandat in Papier-
form mit Originalunterschrift zuschicken. Fax oder E-Mail können 
nicht akzeptiert werden. Das entsprechende Formular befi ndet 
sich im Abfallkalender 2014 und im Internet www.zaoe.de unter 
dem Button „Abfallberatung/Formulare“.
Service-Telefon für die Bürger: (03 51) 40 40 450
www.zaoe.de, presse@zaoe.de
Deutsche Rentenversicherung
Kostenlose Beratung in allen Angelegenheiten 
der Deutschen Rentenversicherung
Am Dienstag, dem 07.01.2014, von 09:30 Uhr bis 11:00 Uhr fi n-
det im Sitzungssaal der Stadtverwaltung Königstein die nächste 
Beratung durch die Versichertenberater der Deutschen Renten-
versicherung Jeanine und Lothar Bochat statt.
Es ist bitte unbedingt telefonisch ein Termin unter der Ruf-
nummer 01 77- 40 00 842 oder per E-Mail (versichertenberater@
bochat.eu) zu vereinbaren. Hier sind auch Termine in Krippen am 
Wochenende denkbar.
Zur Beantragung einer Rentenauskunft und zum Ausfüllen von 
Anträgen (Kontenklärung, Erwerbsminderungs-, Alters- sowie 
Witwen/er- und Waisenrenten) sind alle nötigen Unterlagen 
(SV-Ausweise, Geburtsurkunden der Kinder, Pass oder Perso-
nalausweis, Schulzeugnisse ab dem 17. Geburtstag, Studien-
nachweise, Lehrbriefe, Facharbeiterzeugnisse, Schwerbehinder-
tenausweis, Bescheide der Agentur für Arbeit oder der ARGE, 
Persönliche Identifi kations-Nr., IBAN und BIC vom Girokonto) 
im Original vorzulegen. Beglaubigungen können vor Ort vorge-
nommen werden. Aufwendige Fahrten nach Pirna werden somit 
entbehrlich.
Öffentliche Bekanntmachung
Offenlegung von Ergebnissen von Grenzbestim-
mungen und Abmarkungen 
gem. § 17 der Durchführungsverordnung zum Sächsischen 
Vermessungs- und Katastergesetz
In der Zeit vom 15.11.2011 bis 18.11.2013 wurden in der Ge-
markung
Königstein; Kleinhennersdorf; Krippen; Papstdorf
an den Flurstücken
Gemarkung Königstein: 708/1
Gemarkung Kleinhennersdorf: 236/7; 236/6; 233/2; 232; 
231/1; 43/5; 64; 58/1; 210/1; 210/2; 214; 212/15; 212/14; 
212/6; 193/2; 212/12; 167; 168; 9/3; 166/3; 221; 220/1; 219
Gemarkung Krippen: 395/1; 395/2; 398; 266/9; 266/12; 266/5; 
266/4; 266/7; 266/10; 276/2; 272/29; 272/28; 273b; 188/2; 
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328; 329; 280; 281; 282; 283; 284; 285; 286; 288; 289; 291; 
292; 293; 295; 296; 297; 298; 299; 300; 301; 302; 303; 304; 
305; 306; 307; 308; 309; 310; 311; 312; 313; 314; 315; 316; 
317; 318; 319; 320; 321; 322
Gemarkung Papstdorf: 404/1; 404/2; 403; 402/2; 402/1; 401; 
390; 387/1; 375/5; 391; 406/2; 376; 386; 385; 384; 407/1; 383; 
382; 381; 380; 305/4; 422/1
Flurstücksgrenzen durch eine Katastervermessung bestimmt 
und abgemarkt. Allen betroffenen Eigentümern und Erbbaube-
rechtigten werden die Ergebnisse der Grenzbestimmung und 
Abmarkung durch Offenlegung bekannt gemacht. Die Ermächti-
gung zur Bekanntgabe von Verwaltungsakten auf diesem Wege 
ergibt sich aus § 17 der Verordnung des Sächsischen Staatsmi-
nisteriums des Innern zur Durchführung des Sächsischen Ver-
messungs- und Katastergesetzes (Durchführungsverordnung 
zum Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetz – Sächs-
VermKatGDVO) vom 06. Juli 2011 (SächsGVBl. S. 271).
Die Ergebnisse liegen ab dem 11.01.2014 bis zum 11.02.2014
in meinen Geschäftsräumen, Obertorplatz 6, in Dippoldis-
walde in der Zeit von 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr vom Montag 
bis Freitag sowie nach telefonischer Voranmeldung zur 
Einsichtnahme bereit. Gemäß § 17 Satz 4 SächsVermKatGDVO 
gelten die Ergebnisse der Grenzbestimmung und Abmarkung ab 
dem 18.02.2014 als bekannt gegeben.
Für Rückfragen stehe ich Ihnen unter Telefon (0 35 04) 61 46 94, 
Fax (0 35 04) 61 46 47 oder der E-mail-Adresse mail@vermes-
sung-schreier.de zur Verfügung.
Dipl.-Ing. (FH) Jan Schreier
KWE-Königstein GmbH
Der Geschäftsführer und die Mitarbeiter der KWE-Königstein 
GmbH wünschen Ihnen
schöne Weihnachtsfeiertage 
und  ein erfolgreiches neues Jahr.
Heiko Scherz
Geschäftsführer
Am 27.12.2012 sind die Büroräume der KWE-Königstein GmbH 
zu den üblichen Sprechzeiten nicht besetzt.
ln dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an unsere Mitarbei-
ter des Bauhofs. Verwenden Sie bitte folgende Telefonnummer: 
01 51-11 44 52 61
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Königstein-Papstdorf
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten
im Dezember 2013: 
22. Dezember – 4. Advent
Königstein
10:30 Uhr  Besuchsgottesdienst – Pfr. Günther
Papstdorf
14:30 und  Weihnachtskonzerte des Männerchores 
17:30 Uhr Sächsische Schweiz
24. Dezember – Heiliger Abend
Königstein
16:30 Uhr  Christvesper mit Krippenspiel – Pfr. Günther
Papstdorf
17:00 Uhr  Christvesper mit Krippenspiel – Pfr. i. R. Gühne
Cunnersdorf
15:00 Uhr  Christvesper mit Krippenspiel – Pfr. i. R. Gühne
25. Dezember – 1. Christfest
Königstein
10:30 Uhr Gottesdienst – Pfr. Günther 
26. Dezember – 2. Christfest
Papstdorf
10:00 Uhr Gottesdienst – Pfr. Günther
31. Dezember – Altjahrsabend
Königstein
18:00 Uhr  Jahresschlussgottesdienst mit Abendmahl
  Pfr. Günther
Papstdorf
18:00 Uhr  Jahresschlussgottesdienst mit Abendmahl    
  Pfr. i. R. Gühne
Cunnersdorf
16:30 Uhr  Jahresschlussgottesdienst mit Abendmahl 
  Pfr. Günther
5. Januar – 2. So. n. Christfest
Königstein
10:30 Uhr Gottesdienst im Gemeindesaal – Pfr. Günther
12. Januar – 1. Sonntag nach Epiphanias
Königstein
10:30 Uhr Gottesdienst mit Chor – Pfr. Günther
Papstdorf
9:15 Uhr  Gottesdienst – Pfr. Günther
19. Januar – 3. Sonntag nach Epiphanias
Königstein
10:30 Uhr Gottesdienst – Pfr. i. R. Gühne
26. Januar – 4. Sonntag nach Epiphanias
Königstein
10:30 Uhr Gottesdienst – Pfr. Günther
Papstdorf
9:15 Uhr  Gottesdienst – Pfr. Günther
Kirchliche Nachrichten
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Katholische Pfarrei Bad Schandau-Königstein
Liebe Einwohner, liebe Gäste!
„Ein nächtliches „Palaver“ in der Kirche“, so sei die nun folgende 
Geschichte überschrieben.
In der Nacht vor dem ersten Adventssonntag begab es sich, 
dass der Küster, der im Haus gleich neben der Kirche wohn-
te, ein mächtiges Rumoren vernahm. Sofort sprang er aus dem 
Bett, warf sich den Morgenrock über und eilte fl inken Fußes zur 
Kirche. Die Tür fand er verschlossen vor, aber nachdem er aufge-
schlossen und den Kirchenraum betreten hatte, wurde er Zeuge 
eines seltsamen Schauspiels:
Die Adventskränze, die die Leute am Vortag abgeliefert hatten, 
damit er sie, ein gutes Bild gestaltend, vor dem Altar abstellen 
und der Pfarrer sie im Gottesdienst segnen sollte, hatten ein 
mächtiges nächtliches „Palaver“ begonnen. Direkt sinnlos, wie 
es zunächst erscheinen mochte, war es nicht. Es handelte sich 
auch nicht direkt um einen Streit, auch wenn es ziemlich heiß 
herging und jeder zu Worte kommen wollte. Vielmehr ging es 
um interessante und wichtige Inhalte, die nur niemand so rich-
tig wahrnehmen konnte, weil alle durcheinander redeten. Der 
Küster hörte genau hin und fand diese hohe Wertigkeit heraus. 
Deshalb erhob er seine Stimme in einem Ton, der vielleicht nicht 
so sehr in den Kirchenraum passte, aber seine Wirkung zeigte: 
„Ruheeee!“, konnten die Adventskränze und Kerzen vernehmen. 
Offensichtlich ein wenig erschrocken ob des ganz anderen To-
nes des Küsters, trat plötzlich eine unheimliche Stille ein. Dann 
Christvespern
Herzliche Einladung zu den Christvespern am Heiligen Abend mit 
der Aufführung des Krippenspiels. Im Kurort Rathen beginnt die 
Christvesper im Haus Felsengrund in diesem Jahr bereits schon 
14:30 Uhr.
Silvestermusik in Papstdorf 
Herzliche Einladung zur musikalischen Weltumseglung mit Orgel 
und Fagott (Andreas und Annegret Leuner) mit dem Titel „New 
York, New York...)“.
Wir starten am 31.12. um 23.15 Uhr in der Papstdorfer Kirche. Es 
werden Werke und Songs von Bach, Wagner, Bozza, Guilmant, 
Elton John, Webber u. a. erklingen.
Weihnachtlicher Gottesdienst 
Am 12.01. lädt der Chor zum Gottesdienst mit weihnachtlicher 
Chormusik ein.
Frauenfrühstück 
Am 18.01. fi ndet das nächste Frauenfrühstück statt. Das Thema 
heißt „Unser Vater?“. In der Zeit zwischen 9:30 und 11 Uhr wollen 
wir gemütlich frühstücken, gemeinsam singen und uns unterhal-
ten. Sie sind herzlich dazu eingeladen!
Wir grüßen alle mit der Jahreslosung für das Jahr 2014:
Gott nahe zu sein, ist mein Glück. Psalm 73,28
und wünschen allen ein gesegnetes und frohes Weihnachtsfest.
Ihre Kirchgemeinde und 
Ihr Pfarrer Stefan Günther
hörte man den Küster sagen, dass es sicherlich sehr interessant 
sei, was sie da alles zu erzählen hätten, aber dass man kaum et-
was damit anfangen könnte, wenn alle durcheinander sprächen. 
Schließlich kam dann jede Kerze, jeder Kranz und jedes Band, 
das den Kranz umband, zu Wort. Alle konnten reden, und zwar 
nacheinander. Und alle wurden gehört!
Während eine Kerze am Adventskranz sich darüber beklagte, 
dass zunächst nur sie und dann an jedem Adventssonntag zu-
sätzlich eine weitere Kerze entzündet werde, und sie dann nur 
noch ganz klein sei, klagte ein anderer Kranz samt seinen Kerzen 
darüber, dass die Leute, die ihn besaßen, wohl überhaupt nichts 
verstanden hätten: Sie zündeten immer gleich alle vier Kerzen an! 
Sofort wurde von einer anderen Kerze erklärt, dass das durchaus 
seinen Sinn habe, wenn eine Kerze nach der anderen entzündet 
wird: Es solle immer heller werden – bis hin zum Weihnachtsfest, 
an dem dann die vielen Kerzen am Christbaum brennen und die 
Nacht erhellen würden. Da merkten die Kerzen, die in einem ver-
borgenen Winkel der Kirche lagerten und die für den Christbaum 
gedacht waren, auf und stöhnten: „Schön wär‘s!“. „Na, ist doch 
wirklich schön!“, rief ein schön geschmückter Adventskranz. 
„Aber nur, wenn das wirklich erst zu Weihnachten geschieht; 
man nennt uns immerhin noch ‚Weihnachtsbäume‘, und das 
wollen wir mit unserem ganzen Schmuck auch sein“, grollte eine 
schon gefällte und in einem Nebenraum für das Fest bereitste-
hende Tanne. „Mittlerweile ist es so geworden, dass man uns 
zu Weihnachten schon keinerlei Beachtung mehr schenkt. Da 
ist nichts mehr zu spüren von leuchtenden Kinderaugen, die am 
Heiligen Abend auf den schön geschmückten Baum gerichtet 
sind! Das ist Geschichte! Das konnten nur noch unsere Vorfahren 
und deren Vorfahren erleben!“… Für einen Moment trat Stille ein. 
Dann hörte man ein beifälliges Gemurmel. Jetzt kam endlich eine 
Kerze zu Wort, welche auf die Beschwerde der „ersten Kerze im 
Advent“ einging: „Es heller werden lassen und sich dabei selbst 
verzehren, dazu sind wir nun einmal da. Und ich denke, dass 
wir damit durchaus auch den Menschen etwas zu sagen haben: 
Durch das Handeln eines jeden Einzelnen soll etwas Dunkelheit 
aus dieser Welt vertrieben werden, soll es weniger Neid, Streit, 
Not und Krieg geben. Da muss man schon bereit sein, selbst 
geringer zu werden.“ Diese Meinung ließ einen Adventskranz zu 
Wort kommen, der zu erzählen wusste, dass es verschiedene 
Menschen gebe, die nicht nur einfach Kerzen aufsteckten, son-
dern diesen Kerzen Namen verliehen. Solche Namen seien zum 
Beispiel „Gerechtigkeit“, „Frieden“ und „Bewahrung der Schöp-
fung“. Auch der Name „Liebe“ sei schon vergeben worden. In 
diesem Moment hätte beinahe das rote Band, das einen schö-
nen grünen Adventskranz umband, zu streiten begonnen. Aber 
das ging ja nun wirklich nicht, denn es wollte klar machen, dass 
es selbst für das Band der Liebe, das alles hält und umschlingt, 
stehe. „Liebe ist so vielgestaltig“, dachte es, und so wurde es 
nun also auch von diesem Band ausgesprochen. Ganz klar, dass 
bei diesem nächtlichen Gespräch auch mancher Kranz auf sei-
ne grünen Zweige als Zeichen der Hoffnung und den Kreis als 
Zeichen für die Vollkommenheit, die es in Gott gibt und die anzu-
streben die Menschen berufen sind, sich zu Wort meldete. Ganz 
klar ist aber auch, und das soll man jetzt erfahren, dass sich das 
„nächtliche Palaver in der Kirche“ nicht wirklich ereignet hat, son-
dern nur ein Traum des Küsters war. Als er aber erwachte, nahm 
er sich vor, diesen Traum fortan nicht so schnell zu vergessen, 
sondern in Zukunft die Kerzen, und nicht nur die in der Kirche, 
bewusster aufzustecken und zu entzünden. Auch wollte er dem 
Pfarrer davon erzählen. Vielleicht wäre das ja mal ein Thema für 
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eine Predigt. Schön wäre es, wenn Sie, liebe Leser, auch ein we-
nig darüber nachdenken würden!
Ich wünsche Ihnen eine gesegnete und frohe Weihnachtszeit und 
für das Jahr 2014 Gottes Segen!
Mit herzlichen Grüßen
Pfarrer Johannes Johne
Gottesdienste und Veranstaltungen in der kath. 
Pfarrei Bad Schandau-Königstein:
21.12.:  17:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau, zuvor  
 16:30 Uhr  Beichtgelegenheit bei Pfarrer Johne
22.12.:  10:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
24.12.:  20:00 Uhr  Feier der Christnacht in Königstein
24.12.:  22:00 Uhr  Feier der Christnacht in Bad Schandau
25.12.:  10:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
25.12.:  15:30 Uhr  Hl. Messe im Caritasheim Rathmannsdorf
26.12.:  10:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
28.12.:  17:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
29.12.:  10:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
31.12.:  17:15 Uhr  Hl. Messe zum Jahresschluss 
  mit Eucharistischem Segen in Königstein
01.01.:  10:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
04.01.:  17:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
05.01.:  10:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
06.01.:  18:30 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau 
  mit anschließender Fluss-Segnung
Lichtbildervorträge im Vortragsraum der Falken-
steinklinik:
Am 27.12.: „Unterwegs auf der Via Sacra“ und am 10.01.: „Zittau 
und sein Gebirge“. Beginn jeweils 19:00 Uhr
Wanderungen oder „Schneeschuhspaß“ (je nach 
Wetterlage) mit dem kath. Urlauberpfarrer:
27.12. und 10.01., jeweils 9:30 Uhr ab kath. Kirche Bad 
Schandau. Für „Schneeschuhspaß“ ist eine tel. Anmeldung er-
forderlich: 01 72- 53 56 467. Ausrüstung kann gestellt werden.
Oberschule Königstein Volleyball Jahrgänge 
1999 – 2002 Mädchen
Am Donnerstag fand in Dohna das Kreisfi nale im Volleyball der 
Mädchen der Jahrgänge 1999 – 2002 statt. Bei 5 teilnehmenden 
Mannschaften hatten wir uns mit jedem Gegner auseinanderzu-
setzen. Das Los führte uns im ersten Spiel gegen die Mannschaft 
des Schiller-Gymnasiums Pirna. Unsere Mädchen brauchten 
eine Weile, ehe sie ins Spiel fanden. Der 1. Satz ging mit 15:12 an 
die Pirnaer. Im 2. Durchgang entwickelte sich ein gutes und hart
umkämpftes Spiel. Am Ende übernahm wiederum Pirna das 
Zepter und gewann den Satz (15:12) und somit das Spiel. Im an-
schließenden Match gegen die Oberschule Stolpen schafften wir 
es nicht eine 12:8 Führung durchzubringen – 17:15 für Stolpen. 
Im 2. Satz ließen wir dann nichts mehr anbrennen und gewan-
nen nach guten Spielzügen mit 15:5. Die Entscheidung im 3. 
Durchgang fi el dann ebenfalls für uns aus – der 1. Sieg. Gegen 
das Goethe-Gymnasium Sebnitz spielten dann unsere Mädchen 
ihr ganzes Können aus. Aufgaben wurden sauber rübergebracht, 
die Annahmen und das Zuspiel klappten gut und die Bälle wur-
den gut platziert im gegnerischen Feld versenkt. Das Spiel ging 
Neues aus unseren Schulen
mit 15:6 und 15:12 an uns. Im letzten Match gegen die Ober-
schule Dohna hatten wir im ersten Satz wieder hausgemachte 
Probleme. Trotzdem konnten wir ihn mit 15:11 für uns entschei-
den. Danach lief es wieder besser für uns. Mit 15:4 konnten wir 
unseren nächsten Sieg einfahren.
3 Siege und eine Niederlage, dieses Ergebnis kann sich sehen 
lassen. Am Ende konnten wir einen sehr guten 2. Platz belegen. 
Herzlichen Glückwunsch!
Für unsere Schule spielten: Ulrike Hein, Isabell Kühnel, Isabell 
Richter, Katja Schneidereit, Franziska Schober, Jasmin Schuster 
und Nadine Schwarz.
Vielen Dank auch an Herrn Renetzky für den Hin- und Rücktrans-
port der Sportler.
T. Hortsch – Sportlehrer
Oberschule Königstein  – Kreisfi nale im Volleyball
Am 21.11.2013 fand in Dohna das Kreisfi nale im Volleyball der 
Jungen der Jahrgänge 1999 bis 2002 statt. Mit der Oberschule 
Stolpen, der Oberschule Dohna, dem Goethe-Gymnasium Seb-
nitz und uns, der Oberschule Königstein, nahmen vier Mann-
schaften daran teil. Je vier Jungen spielten auf einem 7 x 14 
Meter großen Spielfeld gegeneinander.
Zuerst hatten wir uns mit dem Goethe-Gymnasium Sebnitz aus-
einanderzusetzen. Nach einer anfänglichen Nervosität konnte 
unser Team zu seinem Spiel fi nden und gewann den ersten Satz 
mit 15:10. Der zweite Durchgang begann wesentlich umkämpf-
ter. Im Spielverlauf konnten wir uns aber wieder absetzen und 
gewannen den Satz (15:11) und somit das Spiel.
Das erste Ziel war erreicht. Anschließend wartete der zweite 
dicke Brocken auf uns, die Oberschule Stolpen. Das Spiel war 
von sehr guten spielerischen Aktionen geprägt. Im ersten Satz 
konnten wir unser Spiel aufziehen und somit Stolpen unter Druck 
setzen. Ein 15:10 für uns war die Folge. Nun drehte Stolpen auf, 
unsere Mannschaft war mit einem Male verunsichert. Über ein 
8:15 kamen wir nicht hinaus. Im Entscheidungssatz konnten wir 
dann wieder befreiter aufspielen und holten uns den so wichtigen 
Sieg (15:10).
Abschließend hatten wir uns noch mit der Oberschule Dohna 
auseinanderzusetzen. Ein noch relativ unerfahrenes Team mach-
te es unserer Mannschaft nicht allzu schwer. Wir konnten uns 
jeweils mit 15:5 und 15:7 durchsetzen.
3 Spiele – 3 Siege, das kann sich natürlich sehen lassen. Herz-
lichen Glückwunsch! Am 23.01.2013 im Regionalfi nale in Freital 
spielen wir gegen die Sieger der anderen Landkreise.
Für unsere Schule waren dabei: Max Müller, Florian-Pasquale 
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Röllig, Toni May, Fabian Berthold und Jacob Hagen.
Ein besonderer Dank an Oma und Opa Berthold für den Hin- und 
Rücktransport der Sportler.
T. Hortsch – Sportlehrer
Die Grundschule sagt Dankeschön
Zum diesjährigen Weihnachtsmarkt der Stadt Königstein konnte 
auch die Grundschule wieder ihre Türen öffnen und viele Gäste 
begrüßen.
Viele fl eißige Hände sorgten im Vorfeld und an diesem Tag für ein 
gutes Gelingen des Nachmittages.
Der Erlös des Tages ermöglicht den Kindern am 19. Dezember 
2013 den Besuch einer weihnachtlichen Vorstellung im Theater 
der Jungen Generation Dresden.
Die Schüler, Eltern und Lehrer der Grundschule bedanken sich 
ganz herzlich bei allen Helfern und Sponsoren für ihre Unterstüt-
zung.
Wir wünschen allen ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest 
und freuen uns auf ein neues, erfolgreiches Jahr.
Katrin Richter, amt. Schulleiterin
Das Polnische Institut Leipzig
Am Mittwoch, dem 27.11.2013, war die Klasse 5b der Ober-
schule Königstein im Polnischen Institut Leipzig. Am Anfang sind 
wir in die Vergangenheit Polens gereist. Wir haben die polnische 
Sprache gelernt. Auch über die Schule in Polen haben wir etwas 
gelernt. Man hat uns erklärt, dass die Schule dort anders ist als 
unsere. Über die Bräuche haben wir auch etwas erfahren. Zwei 
Bräuche wurden uns direkt vorgestellt und wir konnten mitma-
chen. Den meisten Kindern hat es Spaß gemacht.
Die Klasse 5a war bereits einen Tag vor uns in Leipzig.
A. Altmann, V. Schwalbe (Klasse 5b)
Vereinsnachrichten
Am 6. /7.12.13 war unser diesjähriger Weihnachtsmarkt. Viele 
beteiligten sich daran.
Wir, der FwV begannen am Freitag, bei recht stürmigen Wind, mit 
dem Weihnachtsbaum schmücken. Nach kurzer Überlegung es 
aufgrund des Wetters abzusagen, beschlossen wir jedoch, das 
kleine Fest durchzuziehen. Wir waren es schuldig. Hinwerfen ist 
nicht unser Motto!
Und wir wurden belohnt. Wie jedes Jahr kamen doch so einige, 
zu einem kleinen Schwatz, dem einen oder anderen Glühwein 
oder einer Bratwurst. Wir möchten uns auf diesem Wege ganz 
herzlich bei all jenen bedanken, die das kulturelle Leben in König-
stein nicht einschlafen lassen.
Das nächste Fest, zu dem wir Sie wie jedes Jahr recht herzlich 
einladen wollen, ist das Neujahrsfeuer am 11.01.2014!
Leider werden wir, aus personellen Gründen, auch dieses Jahr 
keine Weihnachtsbäume verbrennen und diese deshalb auch 
nicht einsammeln. Für die Entsorgung müssen Sie sich bitte im 
neuen Abfallkalender informieren.
Der Feuerwehrverein Königstein Sächsische Schweiz e. V. be-
dankt sich bei allen fl eißigen Mitgliedern, Sponsoren und Helfern, 
welche uns auch 2013 zur Seite standen und unterstützten.
Wir wünschen allen eine besinnliche Weihnachtszeit und einen 
guten Rutsch ins Jahr 2014.
Heike Steyer, Schriftführer FwV
Freiwillige Feuerwehr Königstein
Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner, werte Gäste,
das Jahr 2013 geht zur Neige und somit endet auch für unse-
re Kameradinnen und Kameraden ein Jahr zahlreich investierter 
Freizeitstunden in das „Hobby“ Freiwillige Feuerwehr. Bis zum 
10.12. wurde unsere Wehr 231 mal alarmiert, um Menschen in 
Not zu helfen und Sachwerte zu schützen.
Dabei gestalteten sich die Einsatzszenarien in diesem Jahr sehr 
vielfältig. So wurden unsere Kameraden am 25.02.13 zu einem 
Gefahrgutunfall auf die Bundesautobahn 17 gerufen. Ein mit ca. 
22 t Kfz-Akkus beladener Lastzug war von der Fahrbahn abge-
kommen und eine Böschung herabgestürzt.
Der Juni dieses Jahres wird uns allen sicher noch eine lange Zeit 
in Erinnerung bleiben. Wieder einmal wurde unsere Stadt vom 
Hochwasser heimgesucht. Dabei waren unsere Kameraden von 
den ersten Warnmeldungen am 02.06. bis zum Ende der Auf-
räumarbeiten am 21.06. z. T. Tag und Nacht im Einsatz. Allein in 
diesen 20 Tagen galt es 172 Einsatzaufträge abzuarbeiten. Dazu 
wurden teilweise bis zu drei Schichten gebildet, um das Gerä-
tehaus rund um die Uhr besetzen zu können.
Am 02.10. brannte ein Wohngebäude in Rosenthal. Unsere Wehr 
wurde zur Unterstützung der örtlichen Kameraden alarmiert. 
Trotz eines Großaufgebotes an Einsatzkräften blieb von dem Ge-
bäude nur eine Ruine übrig.
Neben den Einsätzen wurden auch in diesem Jahr wieder zahl-
reiche Stunden in Aus- und Fortbildung sowie zur Instandhaltung 
von Technik und Ausrüstung investiert.
Glücklicherweise konnten alle Herausforderungen noch mit aus-
reichend Kräften und Mitteln bewältigt werden. Jedoch macht 
sich der Personalmangel der Freiwilligen Feuerwehren zuneh-
mend auch in unserer Wehr bemerkbar. Daher möchten wir an 
dieser Stelle noch einmal einen Aufruf starten: Wenn Sie eine neue 
Herausforderung suchen und Menschen helfen wollen, dann ver-
suchen Sie es doch einmal in der Freiwilligen Feuerwehr. Die Bür-
                  Feuerwehrverein
Liebe Einwohner, Einwohnerinnen und Gäste von 
Königstein,
ein sehr turbulentes Jahr geht zur Neige. Wieder ein-
mal hat es unserer Stadt sehr viel Leid und Traurigkeit gebracht, 
aber auch Zusammenhalt. Dieses mal geht es gefühlt nicht so 
schnell und problemlos mit dem Wiederaufbau, aber überlegter.
Man hat das Gefühl, unsere Stadt ist noch wie gelähmt.
Doch zusammen schaffen wir das!
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ger von Königstein und Umgebung danken es Ihnen, denn Sie 
tragen zu erhöhter Sicherheit im Sinne des Brandschutzes bei!
Die Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr 
Königstein wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern sowie Gäs-
ten der Stadt Königstein ein frohes und besinnliches Weihnachts-





Das Jahr 2013 hat nur noch wenige Tage 
und wir haben auch in diesem Jahr unser 
Wissen festigen und erweitern können.
Im folgenden Jahr können wir 1 Blaulicht 
an die Jugendfeuerwehr übergeben – 
herzlichen Glückwunsch Felix Jäschke 
viel Erfolg und Freude bei Deinen neuen 
Aufgaben.
Unseren Helfern und Sponsoren möch-
ten wir Danke sagen und wün-
schen zum heiligen Fest 
Besinnlichkeit und Wärme 
in Ihren Herzen so-
wie einen guten 
Rutsch in das 
Jahr 2014.
Blaulichtkids /Jugendwart M. Petrick, Kassenwart I. Scherz
Königsteiner Volleyball Gemeinschaft e. V.
7. Sparkassen-Cup der Königsteiner Volleyball 
Gemeinschaft e. V.
Am Sonnabend, dem 30. November, führte die Königsteiner Vol-
leyball Gemeinschaft e. V. zum 7. Mal den Sparkassen-Cup im 
Volleyball durch.
Sportfreunde des Königsteiner Vereins, aus Pirna und Umge-
bung, aus Geising und aus der tschechischen Partnerregion 
spielten in 8 gemischten Mannschaften (jeweils mind. 2 weibli-
che Spieler pro Mannschaft) um den Pokal der Ostsächsischen 
Sparkasse.
Nach meist knappen Spielausgängen setzten sich in den Vor-
rundengruppen die 1. Königsteiner Mannschaft und die Mann-
schaften aus Povrly, Graupa und Pirna-Copitz durch, die dann 
im Überkreuzvergleich die Mannschaften für das Spiel um den 
3. Platz und die Finalteilnehmer ausspielten. Das Spiel um den 3. 
Platz war hart umkämpft, am Ende setzten sich die Sportfreunde 
aus Povrly durch und gewannen 2:0 gegen die Geisinger. Noch 
enger war das Finale: Nach einem knapp gewonnenen 1. Satz 
war die beste Mannschaft der Königsteiner im 2. Satz gegen die 
Pirna-Copitzer chancenlos und verlor diesen sehr hoch. Der fol-
gende Tie-break konnte nicht spannender sein – erst mit 17:15 
gewannen am Ende die Königsteiner und sicherten sich damit 
zum insgesamt 4. Mal den Pokal der Ostsächsischen Sparkasse. 
Die Pokalübergabe führte zum Abschluss des Turniers die Vertre-
terin der Sparkasse, Frau Ulbricht, durch.
Das Turnier war wieder eine gute Werbung für den Königsteiner 
Volleyballsport, hat allen Beteiligten sehr gut gefallen und wird im 
nächsten Jahr mit dem dann 8. Pokalturnier fortgesetzt werden.
Dank gilt allen, die sich in die Vorbereitung und Durchführung des 
Turniers mit eingebracht haben, die für die vielen Kuchen und Es-
sereien gesorgt haben und besonders unseren 2 Frauen – Katrin 
und Kerstin – hinter dem Tresen.
Dr. H. Wegner
Königsteiner Schifferverein
Der Königsteiner Schifferverein wünscht allen Einwohnern und 
Gästen ein wunderschönes Weihnachtsfest sowie alles Gute 
für das neue Jahr. 
Wir freuen uns, Sie alle zu unserer nächsten, nun schon 230. Schif - 
ferfastnacht, begrüßen zu dürfen.
Bis dahin grüßt alle der Schifferverein mit einem Schifffahrt Ahoi.
Königsteiner Lichtspiele e.V.
Treffen – Leben – Glauben
… grüßt alle mit dem alten Weihnachtsgruß und wünscht 
„Fröhliche Weihnachten“.
Denn wir haben allen Grund fröhlich zu sein: Jesus ist geboren – 
und er will unser Retter, unser Heiland, sein. Auch meiner. Auch 
Ihrer. Das feiern wir an Weihnachten.
Und wir haben noch mehr Grund fröhlich zu sein: Dankbar bli-
cken wir auf ein Jahr voller Ereignisse im alten Kino zurück: Es 
gab Theater für Große und Kleine, wir konnten im Hochwasser 
das Kino als Notlager bereitstellen, und unser ganz großes ge-
meinsames Theaterprojekt mit den Landesbühnen Sachsen 
„Adams Äpfel“ war überaus gut besucht.
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Zudem gab es wieder – wie 
sollte es in einem Kino an-
ders sein – einige Filme zu 
sehen.
Wir danken allen, die uns 
auch in diesem Jahr auf viel-
fältige Weise unterstützt ha-
ben – sei es im Mitdenken, 
ganz praktisch, finanziell, im 
Gebet – oder auch einfach, 
dass Sie sich für unsere Ver-
anstaltungen und alles, was 
hier im alten Kino passiert, 
interessierten und diese be-
suchten. Wir danken allen 
Sponsoren, Spendern, För-
dermitgliedern … Erst durch 
SIE ist vieles möglich.
Auch im Jahr 2014 wird es 
wieder einiges Altbewährtes und auch Neues geben. Wir freuen 
uns auf Sie und Ihre vielfältige Unterstützung.
Die letzte Aktion im Kino in diesem Jahr: Kinder, darunter 
Christenlehre-Kinder der Kirchgemeinde Königstein-Papstdorf, 
fertigten mit der Gruppe Ko-Ak (Kommunale Aktionen) der Ev. 
Kirchgemeinde im Kino eine Krippe an, die den Königsteiner 
Weihnachtsmarkt bereicherte und auch jetzt noch dort zu be-
staunen ist.
Auch das Neue Jahr 2014 soll für Sie zum Segen werden.
Wir gratulieren
Herzliche Gratulation zu den Geburtstagen im 
Januar 2014 für folgende Senioren/-innen:
Königstein
Frau Hildegard Bleth  am 03.01.  zum 84. Geburtstag 
Frau Helga Zimmermann  am 04.01.  zum 78. Geburtstag 
Herrn Wolfgang Henzchen  am 07.01.  zum 77. Geburtstag 
Frau Hanna Trapper  am 08.01.  zum 76. Geburtstag 
Frau Brunhilde Ritter  am 08.01.  zum 73. Geburtstag 
Frau Renate Kühnel  am 10.01.  zum 77. Geburtstag 
Herrn Helmut Jahnel  am 13.01.  zum 75. Geburtstag 
Frau Lieselotte Laske  am 16.01.  zum 79. Geburtstag 
Herrn Gottfried Pech  am 16.01.  zum 78. Geburtstag 
Frau Elfriede Streit  am 18.01.  zum 75. Geburtstag 
Frau Erika Maier  am 19.01.  zum 85. Geburtstag 
Frau Liselotte Köhler  am 19.01.  zum 77. Geburtstag 
Herrn Werner Lehmann  am 21.01.  zum 85. Geburtstag 
Frau Sigrid Ehrt  am 21.01.  zum 84. Geburtstag 
Frau Ilse Tietz  am 24.01.  zum 80. Geburtstag 
Frau Erika Jahnel  am 25.01.  zum 72. Geburtstag 
Frau Franziska Schleuthner  am 26.01.  zum 87. Geburtstag 
Frau Helene Eckhold  am 26.01.  zum 74. Geburtstag 
Frau Ute Peukert  am 26.01.  zum 74. Geburtstag 
Herrn Immo Kasiske  am 29.01.  zum 71. Geburtstag 
Frau Irene Petzold  am 29.01.  zum 87. Geburtstag 
Liebe Einwohner von Leupoldishain!
Wir wünschen ein frohes und besinnliches  
Weihnachtsfest, Gesundheit und Wohlergehen 
für das Jahr 2014.
Dank an alle Einwohner, die uns  
in diesem Jahr bei unseren Vorhaben  
unterstützt haben.
Frohe Weihnachten und  
einen guten Rutsch.
Ortschaftsrat Leupoldishain  Heimat- und Seniorenverein
P. Albrecht   Leupoldishain e. V. 
   U. Unger
Für das leibliche Wohl ist wie immer mit Bratwurst, Waffeln, 
Glühwein und Kinderpunsch gesorgt!
>>> Solange der Vorrat reicht <<<
Wir freuen uns auf einen gemütlichen Abend mit Ihnen.
Änderungen vorbehalten!                                         www.ffkgst.de
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„Jugend packt an…“
Im wahrsten Sinne des Wortes packten Königsteiner Jugendliche 
bereits direkt nach dem Junihochwasser mit an, um zunächst 
den gröbsten Dreck aus den Jugendräumen an der Bielatalstra-
ße rauszuschaffen. In voller Hoffnung planten die Jugendlichen 
gemeinsam mit den Mitarbeitern vom Projekt JugendLand den 
Wiederaufbau und welche Wände als erstes verputzt werden. 
Doch dann kam die Nachricht, dass noch mehr raus muss, da 
das Wasser doch mehr beschädigt hat, wie gedacht…
Nach diesem Dämpfer und dreimal durchatmen schickten wir 
einen Hilferuf in die Partnerstadt Königstein am Taunus – und er 
wurde gehört. Sieben Jugendliche und zwei Jugendarbeiter ha-
ben gemeinsam mit den Jugendlichen aus unserem Königstein 
in der ersten Herbstferienwoche die Räume bis auf die Grund-
mauern entkernt. Die gesamten Böden im Erdgeschoss sowie 
der Estrich und alles was da noch so drunter lag, wurden mit 
Spitzhacke und schwerem Gerät zerkleinert und rausgeschau-
felt. Ohne die tatkräftige Hilfe aus Taunus wären wir nicht so 
weit gekommen. Wir hoffen sehr, dass wir im Frühjahr 2014 die 
Räumlichkeiten wieder benutzen können.
Eine weitere Baustelle war auch der Wiederaufbau des Spielplat-
zes an der Elbe. Die Jugendlichen hoben bereits die Löcher für 
die Fundamente der Spielgeräte aus, die voraussichtlich im Früh-
jahr 2014 eingesetzt werden. 
Verschiedenes
Frau Christa Richter  am 29.01.  zum 71. Geburtstag
Frau Elli Großer  am 29.01.  zum 72. Geburtstag
Frau Gisela Hofmann  am 31.01.  zum 70. Geburtstag
Frau Eva Knaak  am 31.01.  zum 82. Geburtstag
OT Leupoldishain
Herrn Helmut Kunath  am 06.01.  zum 88. Geburtstag
Herrn Gottfried Gäbel  am 19.01.  zum 74. Geburtstag
OT Pfaffendorf
Herrn Werner Großer  am 10.01.  zum 86. Geburtstag
Herrn Siegfried Pech  am 29.01.  zum 79. Geburtstag
Neben der ganzen Arbeit kam der Spaß natürlich nicht zu kurz. 
Aufgrund einer fi nanziellen Unterstützung durch den Freundes-
kreis der Städte Königstein (Sächsische Schweiz und Taunus) 
konnten wir uns gemeinsam bei einem Stadtrundgang durch 
Dresden und anschließendem Bowlingspielen erholen. 
Auch durch das Förderprogramm des Deutschen Kinder- und Ju-
gendrings „Jugend packt an“ konnten wir die Unterkunft, Verpfl e-
gung und Arbeitsgeräte für die Helferinnen und Helfer fi nanzieren. 
Wir möchten uns herzlich bei allen bedanken, die diese Aufräum-
aktion und Jugendbegegnung ermöglicht haben. Ein Besuch in 
Taunus ist für Ostern geplant – gern auch ohne Katastrophenhilfe. 
ViSdP/M. Merker
Kreissportbund Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V. 
„Ehrenamtspreis im Sport“ vergeben
Einmal im Jahr stehen auch in unserem Landkreis die Ehren-
amtlichen der Sportvereine im besonderen Blickpunkt. Am 21. 
November zeichnete der Kreissportbund Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge wieder verdienstvolle Frauen und Männer im wür-
digen Rahmen im Romantik-Hotel „Deutsches Haus“ mit dem 
„Ehrenamtspreis im Sport“ aus. Seit 1998 wurde diese Auszeich-
nung bisher 216-mal vergeben.
Die hohe Wertschätzung für das Ehrenamt wurde auch durch die 
Anwesenheit von Michael Geisler, Landrat unseres Landkreises 
und Joachim Krieg, Regionaldirektor der Ostsächsischen Spar-
kasse Dresden, dokumentiert. Zuvor hatte Kreissportbund-Präsi-
dent Roland Matthes alle Teilnehmer herzlich begrüßt.
Zur Tradition dieser Auszeichnungsveranstaltung gehören neben 
einer Urkunde und Blumen auch eine Miniaturausgabe der Post-
meilensäule aus sächsischem Sandstein und eine Armbanduhr der 
„Frauenkirchen-Edition“ der Ostsächsischen Sparkasse Dresden.
Der „Ehrenamtspreis im Sport“ ging in diesem Jahr an: Antje 
Göhler (SV Langenwolmsdorf), Sybille Haufe (ESV Lokomotive 
Pirna), Peggy Kotkamp (SV Kurort Rathen 52), Andreas Weiß 
(OG Pirna des SBB), Karl Schubert (Klingenberger SV Weißeritz-
tal), Uwe Plenig (SG Motor Wilsdruff), Marcel Kleinod (SV Wacker 
Mohorn), Günther Nitschke (Hartmannsdorfer SV Empor 1922), 
Jörg Schubert (SG Schellerhau), Frank Küchler (SV Königstein), 
Tino Hortsch (SV „Einheit“ Krippen) und Peter Oehme (SV Fort-
schritt Pirna).
Sportlicher Auftakt im neuen Jahr
Neujahrslauf in Heidenau
Traditionell beginnt das neue Sportjahr im Landkreis Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge in Heidenau. Bereits zum 38. Mal lädt 
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ihre Reise ab Dezember vom zentralen Sammellager in Berlin 
nach Osteuropa an. Aus Königstein und Umgebung wurden in 
der Sammelstelle Weißig / Struppen 115 Schuhkartons und 300 
Euro an Spendengeld abgegeben.
Die Päckchen werden demnächst in Weißrussland verteilt.
Weitere Informationen fi nden Sie im Internet unter: 
www.Geschenke-der-Hoffnung.org
Nochmals ein herzliches Dankeschön! Petra Hering
Der Dank des Weihnachtsmannes
Es war einmal wieder soweit, 
wie jedes Jahr zu der Adventszeit.
ln Königstein war Weihnachtsmarkt.
Und viele Helfer waren nun gefragt.
Kein Kind sollte diesmal leer ausgehen,
drum hat der Weihnachtsmann sich nach Spenden umgesehen.
Ich bedanke mich ganz herzlich für die Unterstützung durch die 
Spenden, ohne die es nicht möglich gewesen wäre, die Kinder 
so großzügig zu beschenken. Mein Dank gilt folgenden Stadträ-
tinnen und Stadträten für die Geldspenden, Süßigkeitsspenden 
und Spielzeugspenden: Andres Müller, Marion Reiche, Simone 
Hartmann,Tobias Kummer, Jana Salomon, Torsten Hartig, Stef-
fen Adler, Stefan Mentzschel, Peter Pech, Mario Bauch und Car-
men Steglich. Katrin Klewe für ein paar Stifte und Tintenpatronen.
Weiterer Dank gilt unserem Bürgermeister Frieder Haase, für die 
Geldspende aus privaten Mitteln, Frau Gitta Lehmann (Haupt-
amtsleiterin), für Spielzeug und Bücher, Linda Hartig, für die 
großzügige Plüschtier- und Spielzeugspende (ca. 100 Teile), 
Frau Christine Kummer, für die zahlreichen Parfümproben und 
Jugendland, für das schöne Spielzeug, Malzeug sowie für die 
Tüten zum Verpacken u. v. m. Ein weiteres Dankeschön geht an 
das Modegeschäft Kress in Pirna für einen Karton mit 75 Leb-
kuchenherzen, an die Raddampfermanufaktur, für die kleinen 
Modell- Autos. Herzlichen Dank auch an Frau Jutta Hartig für die 
Organisation von Spenden, den Einkauf von Süßigkeiten und die 
Bereitstellung des Raumes für die „Wichtelwerkstatt“. Bei den 






der SSV Heidenau am 1. Januar 2013 zum Neujahrslauf ein. Der 
Lauf wird 11:00 Uhr an der Sporthalle des Pestalozzi-Gymnasi-
ums an der Hauptstraße gestartet. Der volkssportliche Jahres-
auftakt für jedermann führt über ca. 2000 m durch das angren-
zende Wohngebiet. Für die zehn besten Frauen und zehn besten 
Männer gibt es Urkunden und kleine Preise. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.
Sportliche Höhepunkte im Olympiawinter in Altenberg
Der Olympiawinter bringt auch für unseren Landkreis zwei hoch-
karätige Sportveranstaltungen. Vom 13. bis 19. Januar fi ndet im 
DKB-Eiskanal von Altenberg der FIBT Weltcup der Rennrodler 
statt (www.bobbahn-altenberg.de). Und in der „Sparkassenare-
na“ Altenberg wird vom 15. bis 19. Januar der IBU-Cup Biathlon 
(www.biathlon-osterzgebirge.de) ausgetragen. Beide Veranstal-
tungen nutzen zahlreiche Nationen für ihre Olympiaqualifi kation 
für Sotschi.
Wichtige Termine im Januar
10. Januar 2014: Bis zu diesem Termin müssen in der KSB-
Geschäftsstelle Pirna die Unterlagen für den LSBS zur Bestand-
serhebung per 01.01.2014 und der Antrag für das Projekt „Brei-
tensportentwicklung“ mit der aktualisierten Liste der lizenzierten 
Übungsleiter vorliegen. Auch die teilnehmenden Vereine an der 
Online-Bestandserhebung „VermiNet“ müssen ihre Daten bis zu 
diesem Termin online eingegeben haben.
31. Januar 2014: Bis zu diesem Termin müssen in der KSB-
Geschäftsstelle Pirna alle Anträge auf Sportförderung über den 
Kreissportbund Sächsische Schweiz-Osterzgebirge vorliegen. 
Das betrifft die Projekte Talentstützpunkte, Breitensportveran-
staltungen, Meisterschaften, Neugründungen Verein /Abteilun-
gen und Sportgeräte/Sportmaterial.
Bitte beachten, dass bei allen Dokumenten mit rechtsverbindli-
chen Unterschriften nur das Original an die Geschäftsstelle ge-
sandt wird. Entsprechend Förderordnung des KSB sind für alle 
ausgereichten Fördermittel 2013 Verwendungsnachweise dem 
KSB zu übergeben.
Kontakt: KSB-Geschäftsstelle Pirna: Postfach 10 02 36, 01782 
Pirna oder Gartenstraße 24, 01796 Pirna, Tel.: 0 35 01/49 19 00, 
Fax: 0 35 01/4 91 90 19, E-Mail: info@kreissportbund.net
Grüße zum Weihnachtsfest und zum Jahres-
wechsel
Die Mitglieder des Präsidiums und die Mitarbeiter der Geschäfts-
stelle des Kreissportbundes Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
wünschen allen Mitgliedern in den Sportvereinen, deren Ange-
hörigen, den Kampf- und Schiedsrichtern, den Trainern und 
Übungsleitern, den Sponsoren, Partnern und allen Freunden des
Sports ein frohes, besinnliches Weihnachtsfest, einen guten 
Rutsch und ein erfolgreiches Sportjahr 2014. 
(WoVo)
DANKE... Weihnachten im Schuhkarton
Liebe Päckchenpacker, Spender und Helfer der Geschenkaktion!
Können Sie sich noch erinnern, wie Sie als Kind Weihnachten 
entgegengefi ebert haben? Wie groß Ihre Freude war, als Sie Ihre 
Geschenke auspackten? An dieser Weihnachtsfreude haben 
sich in den vergangenen Wochen hunderttausende Menschen in 
Deutschland und Österreich erinnert, als sie 491.771 Päckchen 
für Kinder in Not packten. Es engagierten sich Kirchgemeinden, 
die Mitarbeiter des Hortes, Kindergärten, Schüler, Familien und 
viele andere, um die Päckchen liebevoll zu packen. Diese treten 
Die Wichtelwerkstatt
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Ich bedanke mich für
das entgegengebrachte Vertrauen
und wünsche Ihnen und Ihrer Familie
frohe Weihnachten
und ein gesundes neues Jahr.
Funktaxi- & Mietwagen-
      Vermittlungs-GmbH
Kleinbusse bis 8 Personen
Kurierfahrten, Dialysefahrten




(0 35 01) 44 77 44
Maxim-Gorki-Str. 22 . 01796 Pirna
... oder kostenlos die 
0 8000 44 77 44
Werbun
g, 





Tel. 0351 – 4203 1666
daniel.ehrig@scharfe-media.de
Zum Jahresende möchten 
wir unseren Patienten und Kunden
herzlich für das uns entgegengebrachte 
Vertrauen danken.
Wir wünschen Ihnen eine 
frohe und besinnliche Weihnachtszeit
sowie ein gesundes & erfolgreiches Jahr 2014!




Unseren Kunden wünschen wir eine besinnliche 
Weihnachtszeit und alles Gute im neuen Jahr!
 Ihr Landschlachthof Struppen
  Wurst, Fleisch sowie Partyservice direkt vom Erzeuger
  4. Januar 2013, 18 Uhr, Skattunier
            Agrarproduktion 
Hohe Str. 8, 01796 Struppen
(035020) 77719
www.landschlachthof.de
                      
                Filialen: Obstscheune Krieschwitz - Gartenstr 11, Pirna
                                 Sächsisch Böhmischer Bauernmarkt
3. Januar 2014, 18 Uhr, Skattunier
l is , Käs sowie Partyservice direkt vom E zeuger
Filialen: Obstscheun  Krietzschwitz – Gartenstr. 1 , Pirna
Sächsis  Bö mischer Bauernmarkt
holfen haben, bedanke ich mich auch ganz herzlich. Diese waren 
Linda Hartig, Jutta Hartig und Burkhard Sievert. Ebenfalls ge-
bührt dem Hobbyfotografen Rico Richter (www.elbsandstein-bil-
der.de) ein herzlicher Dank, der die Fotos mit dem  Weihnachts-
mann gemacht hat. Außerdem ein Dankeschön an Jugendland 
für die Bereitstellung der Fotodruckstation. Einen weiteren Dank 
geht an Julia Hees, welche mir das Pferd zur Verfügung gestellt 
hat und den Kindern vorher die Möglichkeit bot, zu reiten. Eben-
so Dank gilt Thomas Leonhardi (Zimmerei Leonhardi) für die Be-
reitstellung des Weihnachtsmannhäuschens. Als Letztes danke 
ich dem Kindergarten „Wichtelhaus“ für das Leihen des Mantels, 
Familie Klaus Brähmig für die Hose und Jens Kießling (Lebens-
raum Kießling, Polsterei Pirna) für die Bereitstellung des Sessels.
Mit der Aufzählung aller Beteiligten möchte ich deutlich machen, 
von wie vielen Menschen Hilfe nötig war, um den Auftritt des 
Weihnachtsmannes zu realisieren. Falls eine andere Familie In-
teresse hat, die Organisation für 2014 zu übernehmen, wird sie 
gebeten, sich beim Gewerbeverein zu melden. 
Ein frohes Weihnachtsfest und vielen Dank, 
der Weihnachtsmann
Wasserbehandlung Sächsische Schweiz GmbH
Dammstr. 2, 01844 Neustadt / Sa.
 
Wir wünschen unseren Kunden und 
Geschäftspartnern ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr.
In der Zeit vom 23.12.2013 – 03.01.2014 
bleibt unsere Geschäftsstelle geschlossen.
Unseren Bereitschaftsdienst für den Be-
reich Abwasserzweckverband Königstein
Abwasser - Stadt Königstein mit Ortsteilen
  - Kurort Rathen
  - Rosenthal / Bielatal mit OT Ottomühle
  - Struppen nur OT Weißig, Thürmsdorf
erreichen Sie in dieser Zeit unter 035021 / 6 00 46 
oder 0170 / 2 78 67 55
und für den Bereich Trinkwasserzweckverband 
Taubenbach
Trinkwasser  - Ortsteil Pfaffendorf   
unter 035021 / 6 89 41 oder 0170 / 9 04 22 91
